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Torfmoos-Riede u. -Gehölze südlich vom "Kleinen
See"

wiedervernässendes Kesselmoor/Sander

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 7 4 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 4 2 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM S

44

GM A

03

RV G

01

PM S

01

FG F

4

NV W

2

LU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Flatterbinsen-Ried, Torfmoos-Wollgras-Ried, Torfmoos-Wollgras-Birken-Gehölz,
Walzenseggen-Sumpfseggen-Ried, Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Ried, Flutschwaden-Flutrasen, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

In einer von nadelholzreichen Beständen umgebenen Senke hat sich ein Kesselmoor entwickelt, das sowohl mesotrophe als auch 
oligotrophe Nährkraftverhältnisse aufweist und zur Zeit der Aufnahme aufgrund des hohen Wasserstandes nicht begehbar war. Es 
dominieren Torfmoos-Schnabelseggen-Riede, Torfmoos-Wollgras-Riede und Torfmoos-Flatterbinsen-Riede. Die Torfmoosdecke scheint mit 
den sie besiedelnden Sauergräsern aufgeschwemmt zu sein. Im Moorzentrum liegt ein lückiges, kleinwüchsiges Birkengehölz, dessen 
Bodenvegetation sich hauptsächlich aus Bulten des Scheidigen Wollgrases und Torfmoosen zusammensetzt. Der Randsumpf des 
Kesselmoores ist aufgrund des Wasserstandes sehr breit und teilweise vegetationslos. Sporadisch sind hier Hundsstraußgras-Flatterbinsen-
Riede, Sumpfseggen-Riede und Flutschwaden-Flutrasen ausgebildet. Zahlreiche nun durch den hohen Wasserstand abgestorbene, schon 
stark zersetzte Birkenstämme weisen auf eine einstige "Trocknungsphase" des Moores hin.
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Bodenentnahme
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Betula pubescens Calla palustris Carex acutiformis
Carex rostrata Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans Juncus effusus

Carex elongata Molinia caerulea Pinus sylvestris Salix cinerea
Sphagnum fallax Sphagnum palustre


